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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Abwasserrohr mit 
Wärmetauscherelement zum Einbau in Abwasserlei-
tungen gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Die Energiegewinnung aus Wasser ist seit 
längerer Zeit bekannt. Dies erfolgt beispielsweise 
durch Abwasserrohrleitungen, durch welche mit Hilfe 
von Wärmetauscherelementen die Wärmeenergie 
des Abwassers genutzt wird. Ein solches System ist 
beispielsweise aus DE 10 2005 048 689 B3 bekannt. 
Dabei ist ein Wärmetauscherelement so ausgeführt, 
dass eine Abwasserleitung nachträglich damit aus-
gerüstet werden kann. Die Oberseite des Wärmetau-
schelementes ist eine wärmeleitende Tauschfläche 
mit daran angeordneten Wärmetauschkammern, wo-
bei der Querschnitt dieser Oberseite eine Einlaufrin-
ne und beidseits daran anschließende Ablaufflächen 
ausbildet. Im Bereich zwischen der Einlaufrinne und 
den Ablaufflächen sind Leitungen zum Vorlauf, Rück-
lauf und zur Verteilung eines Wärmetauschermedi-
ums angeordnet und der Sohlpunkt der Einlaufrinne, 
der untere Bereich der Leitungen und/oder die freien 
Ränder der Ablaufflächen sind als Auflager zur An-
ordnung des Wärmetauscherelements in der Abwas-
serrohrleitung ausgebildet. Nachteilig bei dieser An-
ordnung ist, dass Wärme nur aus fließendem Abwas-
ser entnommen werden kann.

[0003] Darüber hinaus ist aus der DE 31 39 564 A1
eine Anlage zur Gewinnung von Nutzwärme mit Hilfe 
einer Wärmepumpe bekannt. Die Wärmepumpe ist 
aus einem Primärkollektor gespeist und über einen 
Wärmetauscherkreis mit einem Warmwasserkreis, 
beispielsweise zur Heizung von Bauwerken oder zur 
Aufheizung von Brauchwasser, verbunden. Dabei ist 
der Primärkollektor ein von kommunalem Abwasser 
und/oder von den in kommunalen Abwasserkanälen 
vorhandenen Gasen durchströmter Wärmetauscher.

[0004] Da die meisten Rohrleitungssysteme zur Ab-
wasserentsorgung nicht mit Vorrichtungen zum Wär-
metausch versehen sind, kommt entweder eine Neu-
verlegung oder eine nachträgliche Ausrüstung von 
Abwasserrohrleitungen mit Wärmetauschern in Fra-
ge.

[0005] Der wesentliche Nachteil einer nachträgli-
chen Ausrüstung eines schon vorhandenen Abwas-
serrohres mit Wärmetauschern liegt darin, dass der 
Leitungsquerschnitt verringert wird und es somit zu 
einer Aufstauung des Abwassers innerhalb der Rohr-
leitung kommen kann.

[0006] Weiterhin treten durch eine nicht vorhandene 
Isolation der Abwasserrohrleitungen Wärmeverluste 
auf, die nur durch sehr aufwendige Dämmmaßnah-
men vermiedenen werden können.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, 
Energie aus dem Abwasser zu gewinnen, ohne den 
Leistungsquerschnitt des Abwasserrohres zu verrin-
gern und durch vorhandene Isolation die Wärmever-
luste des Wärmetauscherelementes zu minimieren.

[0008] Diese Aufgabe wird durch ein Abwasserrohr 
mit einem Wärmetauscherelement mit den im An-
spruch 1 angegebenen Merkmalen gelöst.

[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung 
sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0010] Es befindet sich ein Wärmetauscherelement 
im Scheitel der Abwasserleitung außerhalb des ei-
gentlichen Rohrquerschnittes. Somit wird eine Auf-
stauung des Abwassers innerhalb der Rohrleitung 
vermieden. Ferner kann neben der unmittelbar im 
fließenden Abwasser enthaltenen Wärme auch die 
Wärme aus der im Rohr enthaltenen erwärmten Luft 
sowie aus dem Erdreich genutzt werden.

[0011] Die Leitungen für den Vor- und Rücklauf des 
Wärmetauschmediums sind schlangenförmig ver-
legt, um die aktive Fläche zum Wärmetausch mit dem 
Abwasser zu vergrößern. Sie sind entweder durch in 
das Abwasserrohr eingearbeitete Schlitze oder durch 
ein Edelstahlgitter mit dem Abwasserlauf zum Wär-
meaustausch verbunden und werden gleichzeitig vor 
Gegenständen, wie Hygieneartikeln und andere Ma-
terialien, die sich im Abwasser befinden, geschützt. 
Somit wird der zum Wärmetausch notwendige Durch-
fluss des Abwassers nicht behindert.

[0012] Mit Hilfe eines geeigneten Dämmmaterials 
im oberen Bereich des Wärmetauschers ist das Sys-
tem vor Wärmeverlusten weitgehend geschützt.

[0013] Es können ein oder mehrere Rohrleitungs-
stücke mit integriertem Wärmetauscher sowohl bei 
einem Neubau eines Abwassersystems als auch 
nachträglich in eine bereits vorhandene Abwasserlei-
tung eingesetzt werden.

[0014] Vorteilhafterweise wird die aus der Abwas-
serleitung entnommene Wärme einem Wärmepum-
pensystem zugeführt.

[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird 
im Folgenden anhand einer Zeichnung näher erläu-
tert.

[0016] Darin zeigen:

[0017] Fig. 1 einen Längsschnitt durch eine Abwas-
serrohrleitung mit einem im Scheitel angebrachten 
Wärmetauscher und

[0018] Fig. 2 einen Querschnitt durch eine mit Wär-
metauscherelementen ausgerüstete Abwasserrohr-
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leitung.

[0019] Einander entsprechende Teile sind in allen 
Figuren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.

[0020] Fig. 1 zeigt im Längsschnitt ein Abwasser-
rohrleitungssystem, in welchem ein Teilstück einer 
schon vorhandenen Abwasserrohrleitung 4 durch ein 
mit einem Wärmetauscherelement 9 ausgerüstetes 
Rohrleitungsstück 1 ersetzt wurde. Die dichte Verbin-
dung zu den sich anschließenden Abwasserrohrlei-
tungen wird dabei über Muffen 7 an den jeweiligen 
Enden des Rohrleitungsstückes 1 erreicht. Die Vor-
richtung zum Wärmeaustausch ist im oberen Bereich 
mit einer Dämmung 6 versehen. Die Wärmetauscher-
leitungen 5, in dem das Wärmetauschmedium ge-
führt wird, ist zur Oberflächenvergrößerung schlan-
genförmig verlegt und wird mit Hilfe des gestrichelt 
dargestellten Edelstahlgitters 10 und/oder in das 
Rohrleitungsstück 1 eingearbeitete Schlitze 8 vor 
Feststoffen im Abwasser geschützt. Der Einlass 2
und der Auslass 3 für das in den Wärmetauscherlei-
tungen 5 befindliche Wärmetauschmedium befinden 
sich ebenfalls im oberen Bereich in der Nähe eines 
Rohrendes. In der Nähe des anderen Endes sind an 
den Wärmetauscherleitungen 5 Blindanschlüsse 11
und 12 angebracht, über die nachfolgende, benach-
barte Rohrleitungsstücke 1 angeschlossen werden 
können.

[0021] Aus Fig. 2 ist das mit dem Wärmetauscher 9
ausgerüstete Rohrleitungsstück 1 im Querschnitt er-
sichtlich. Der Wärmetauscher 9 ist im oberen Bereich 
des Rohrleitungsstückes 1 angeordnet und mit einer 
Dämmung 6 versehen, durch die Wärmeverluste ver-
mindert werden. In der Figur ist eine mögliche Anord-
nung der schlangenförmig verlegten Wärmetau-
scherleitungen 5 dargestellt.

Patentansprüche

1.  Abwasserrohr (1) mit einem Wärmetauschere-
lement (9) zum Einbau in Abwasserleitungen, bei 
dem das Wärmetauscherelement (9) an der Obersei-
te des Abwasserrohres (1) angeordnet ist, und das 
Wärmetauscherelement (9) ein schlangenförmig 

ausgebildetes Rohrleitungssystem (5) enthält, des-
sen Einlass (2) und Auslass (3) an der Oberseite des 
Abwasserrohres (1) nach außen geführt sind, und 
dass an der Oberseite des Abwasserrohres (1) eine 
Dämmung (6) angebracht ist, dadurch gekenn-
zeichnet,  
– dass an der Oberseite des Abwasserrohres (1) 
Schlitze (8) angebracht sind oder ein Edelstahlgitter 
(7) angebracht ist, womit eine offene Verbindung zum 
Rohrleitungssystem (5) des Wärmetauschmediums 
zum Innenraum des Abwasserrohres (1) besteht.

2.  Abwasserrohr mit Wärmetauscherelement 
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Abwasserrohr (1) an seinen Enden Muffen (7) ent-
hält, mit denen eine dichte Verbindung zu den An-
schlüssen der Abwasserleitung (4) möglich ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen

Bezugszeichenliste

1 Rohrleitungsstück mit Wärmetauscher
2 Einlass des Wärmetauschmediums
3 Auslass des Wärmetauschmediums
4 Abwasserrohrleitung
5 Wärmetauscherleitungen
6 Dämmung
7 Muffe
8 Schlitze
9 Wärmetauscherelement
10 Edelstahlgitter
11, 12 Blindanschlüsse
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Anhängende Zeichnungen
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